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Outeniqua 

Fancourt Hotel 

18-Loch-Platz 

Par 72 

5986 Meter 

Entworfen von dem legendären Golf 

Spieler Gary Player ist der Outeniqua 

Golfplatz offen in seiner Platzgestal­

tung und leicht zu bespielen. Er hat 

aber auch seine Tücken und bietet 

anspruchsvolle Herausforderungen.

Montagu

Fancourt Hotel 

18-Loch-Platz 

Par 72 

6324 Meter 

Der Montagu Golf Course wurde 

nach dem gleichnamigen Montagu 

Pass benannt und ist ein beliebter 

Parkland Course. Der Montagu’s 

Course wird speziell bei Experten 

sehr geschätzt. Der gesamte Kurs 

wird von der herrlichen Kulisse der 

Outeniqua-Berge eingerahmt. Sehr 

gut entwickelt, stellt er eine ange­

messene Herausforderung für jedes 

Kaliber von Golfspieler dar. 

The Links 

Fancourt Hotel 

18-Loch-Platz 

Par 72 

6477 Meter 

Auf diesem Course, welcher weltweit 

zu den Besten gehört, dürfen nur 

Resort-Gäste spielen. Das absolute 

Highlight  sind jedoch die Greens. 

Einen 1-Putt kann man feiern wie 

ein Hole in One. Diese Greens sind 

definitiv nicht lesbar. Der «Links» 

sieht einem Platz in Irland oder 

Schottland ähnlich. Die Fairways 

sind mit Kentucky Blue, Rye, Fescue 

und Bent-Gras bewachsen, die 

Greens mehrheitlich mit Bent-Gras.

The Arabella Golf Course 

Arabella Hotel 

18-Loch-Platz 

Par 72 

6300 Meter 

Dieser von Peter Matkovich konzi­

pierte Meisterschaftskurs liegt in der 

Nähe von Hermanus, mit herrlichem 

Blick auf die Kogelberg Mountain 

Range. Es schlingert sich der Platz 

über grüne Fairways, irreführende 

Bunker und herausfordernde 

Wasserlöcher. Kein Zweifel, dass sich 

hier eine Golfrunde mit den besten 

Erlebnissen der Welt messen lassen 

kann!

Golf  in Südafrika
Südafrika eignet sich hervorragend für jeden Golfer. Es ist alles 
möglich. Achten Sie, dass die Giraffe ruhig vorbeimarschieren kann, 
nicht überall ist es ratsam, den Ball aus dem Teich zu holen, es 
könnte Krokodile drin sein. Flüsse und Hügel können andere 
Hindernisse sein, welche es zu überbrücken gilt. Hochkarätige 
Golfplätze warten auf Sie. Einstimmige Meinungen der Golfer: 
«Südafrika – das Golfparadies». Nachstehend finden Sie eine 
Übersicht der schönsten Plätze. Alle Preise sind unter Vorbehalt. 
Gerne stellen wir Ihnen Ihre ganz persönliche Golfreise zusammen.
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Steenberg Golf Club 

Steenberg Hotel 

18-Loch-Platz 

Par 72 

6115 Meter 

Der Golfplatz liegt im Herzen des 

Constantia-Tals im ältesten Wein­

baugebiet Südafrikas. Der Kurs 

wurde von Peter Matkovich entwor­

fen und integriert die natürlichen 

Hindernisse des Geländes, die 

Rückseite des Tafelberges mit den 

sanften Ausläufern des Silverline 

Mountain und des Elephant’s Eye.

Gary Player Country Club 

Sun City 

18-Loch-Platz 

Par 72 

6938 Meter 

Der Gary Player Country Club ist einer 

der beiden 18-Loch Championship-

Kurse in Sun City. Er wurde in einem 

erloschenen Vulkan angelegt und ist 

daher von allen Seiten von hohem 

Terrain umgeben. Der schwierige 

Kurs wird beim internationalen 

Rating als Nr. 1 des Landes geführt. 

Keines der 18 Löcher kann man als 

leicht bezeichnen aber durch die 

unterschiedlichen Abschläge kann 

hier jeder seinen Spass haben. Ein 

Golfcart ist Pflicht.

Zimbali Country Club 

Zimbali Hotel 

18-Loch-Platz 

Par 73 

6524 Meter 

Der Zimbali Country Club liegt nör­

dlich von Durban auf einem Gelände 

an der Küste südlich von Ballito. 

Der Kurs wurde von Tom Weiskopf 

entworfen, der sowohl die American 

als auch die British Open gewonnen 

hat. Der Platz ist großartig gepflegt 

und insgesamt einer der jungen Stars 

der Golfszene.

Pezula Championship Course 

Knysna 

18-Loch-Platz 

Par 72 

6281 Meter 

Der Golfplatz ist landschaftlich einer der 

spektakulärsten Golfplätze Südafrikas. 

Der Kurs liegt hoch über dem Atlantik 

und der Lagune von Knysna. Der Platz 

wurde von Ron Fream und David Dale 

angelegt und harmonisch in die Küsten-

Landschaft integriert.


